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4 INFO-HEFTE FÜR ELTERNINITIATIVEN

Arbeitsschutz als Vorstandsaufgabe
Vorständen in Elterninitiativen ist das Wohlbefinden der Mitarbeiter*innen schon 
immer ein wichtiges Anliegen. 

Allerdings ist es gar nicht so leicht im großen Feld der Arbeitssicherheit den Über-
blick zu behalten. Die Anzahl der Vorschriften ist inzwischen immens. Und letztlich 
trägt das Vorstandsteam in seiner Rolle als Trägervertreter, Arbeitgeber und Unter-
nehmer hierfür die Verantwortung.

Umso wichtiger ist es die inzwischen ebenfalls breit aufgestellten Unterstützungs-
systeme und Informationsquellen zu kennen und zu nutzen.

Unternehmerpflichten zum Arbeitsschutz können übertragen werden
Auch wenn die Mitglieder des Vorstands die Verantwortung für den Arbeitsschutz 
tragen, können sie die Unternehmerpflichten in diesem Bereich auf die Einrichtungs-
leitung oder einen Elterndienst übertragen. Ein entsprechendes Musterformular fin-
det sich auf der Website der BGW (Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege).

Was dann noch bleibt, ist die Vorgaben bezüglich der Sicherheit und Gesundheit 
der Beschäftigten und Kinder regelmäßig zu überprüfen. Hierbei unterstützen die 
Fachkraft für Arbeitssicherheit und der*die Betriebsärzt*in, die jede Kindertagesein-
richtung verpflichtend unter Vertrag haben muss. 

Für das tägliche Handeln in der Einrichtung kommt zudem den Beschäftigten der 
Elterninitiative eine wichtige unterstützende Rolle zu. 


